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Prolog


Violetta lüftet das Geheimnis über ihren


Vater


18.12.2014


Violetta suchte nach einem Kugelschreiber und lief in das Büro ihres Vaters, der nicht zu Hause war und wo normal keiner rein durfte. Am Schreibtisch hob sie den ganzen Papierkram hoch und ließ es dann auch wieder fallen. Ihre Blicke wanderten auf das größere Blatt Papier sowie zu dem anderen Blatt Papier.


,,Canberra.‘‘, sprach sie.


Sie sagte jeden Namen.


,,Romana und Pia.‘‘


Sie erschrak vor diesen Namen. Violetta nahm sofort ein anderes Blatt. Auf dem Papier stand: ,,Alle Zeitreisegens müssen ermordet werden, da sie böse Dämonen sind und gefährlich.‘‘ Violetta schüttelte den Kopf und konnte es nicht glauben. Unter dem Satz standen alle Namen der Ermordeten. Darunter Fritz Canberra. Sie sah wieder auf das Blatt.


,,Romys Grandpa.‘‘


Nun fiel ihr Blick auf ein anderes Stück Papier. ,,Das ist


das Schulhaus.‘‘


Auf einmal fiel ihr alles ein was sie mit Romy im Klassenzimmer erlebt hatte. Das Gift war das Gift mit dem ihr Vater Romys Grandpa ermordet hatte.


,,Mein Vater ist ein Mörder. Romy.‘‘


Schnell rannte sie zu ihrem Handy und wählte Pias Nummer.


,,Hallo Pia. Wo bist du?‘‘


,,Bei Romys Granny. Wir suchen nach Romy.‘‘, gab Pia zur Antwort.


,,Pia fahrt zur Schule und ruft Mrs Ludder an.‘‘


,,Warum?‘‘


,,Romy ist dort. Sie wird sterben, wenn ihr euch nicht beeilt. Um es kurz zu machen. Der Mörder wird sie umbringen.‘‘


Violetta legte auf, um nicht noch mehr zu hören, denn jetzt muss man Romy retten. Schnell nahm sie ihre Jacke und lief aus der Wohnung.




Kapitel 1


Von den Toten erwacht


Ich öffnete meine Augen und sah mich um. In meinem Zimmer bin ich gelandet. Wie bin ich hier her gekommen?


Was ist geschehen? Jetzt fiel mir ein was passiert war. Ich war mit Lucas in einem Klassenzimmer. Wir beide haben geredet und dann waren wir eingesperrt. Momentmal.


Was ist hier los?


,,Wo ist Lucas?‘‘, fragte ich.


,,Der ist im Krankenhaus.‘‘, gab Sam zur Antwort.


,,Ich muss sofort zu ihm.‘‘


Ich stand auf und wollte los laufen, aber Sophie zog mich aufs Bett zurück.


,,Du bleibst hier!‘‘, rief Sophie.


,,Die Ärzte rufen an, wenn es ihm besser geht.‘‘


,,Ich muss zu ihm. Er hat mir…‘‘ Ich fühle mich verantwortlich für ihn wegen Tina. Sophie unterbrach mich.


,,Romy, ich weiß du machst dir Sorgen, aber er lebt.


Wär Violetta nicht gekommen, wärt ihr immer noch in dem Klassenzimmer eingesperrt.‘‘


,,Violetta, Sophie?‘‘


,,Ja.‘‘


Nun verstand ich gar nichts mehr. Violetta soll geholfen haben, obwohl sie mich ins Verderben reiten wollte. Das gibt alles keinen Sinn. Granny kam mit einer Tasse Tee herein.


,,Wie geht’s dir mein Kind?‘‘, fragte Granny.


,,Etwas besser.‘‘


,,Trink diesen Tee. Er wird dir helfen.‘‘


Ich nahm die Tasse und einen Schluck. Alle drei starrten mich an.


,,Wieso starrt ihr mich so an?‘‘, fragte ich vorsichtig.


Sophie und Sam sahen sich in dem Moment gegenseitig an. Ihre Blicke waren total fürsorglich. Wieso machten sie das eigentlich?


,,Romy.“, fing Sophie an., ,,Du hättest tot sein können, aber wir sind froh, dass du so stark bist.‘‘


Hab ich schon wieder mal überlebt. Auch nicht schlecht.


Bin ich eine Superheldin oder so.


,,Und Romy du bist...“


,,Etwas besonderes.“, schnitt Sam Sophie das Wort ab.


Ich sah sie nur an und begriff irgendwie nicht was sie von mir wollten. Mein Blick wanderte von ihnen zum Nachttisch. Dort lag mein Ring. Ich griff nach dem Ring.


,,Vielleicht sollte ich mal…“


,,Das kommt gar nicht in die Tüte. Du musst dich


ausruhen, Kind.“, sprach Granny.


Wow! Meine Granny sorgt sich um mich. Obwohl das scherzhaft gemeint war, bekam ich doch wieder… Nein.


Ein Schwindelgefühl.


,,Schlechter Zeitpunkt um nein zu sagen.“, sagte ich und griff mir dabei an den Kopf.


,,Romy!“, riefen alle drei im Chor.


,,Ich hab ein Schwindelgefühl. Da muss ich reisen.


Außerdem könnt ihr mich nicht halten. Kann auch unkontrolliert springen. Sonst geht es mir so wie vor ein paar Wochen. Ich wollte nach Hause und lande voll ungeplant und unsanft vor Lady Church. Und ich hatte das hier nicht dabei.“, entgegnete ich energisch.


Ich zeigte auf meinen Ring.


,,Dann komm ich mit, denn du bist zu schwach, um allein zu gehen.“, redete Sophie.


Granny war immer noch dagegen.


,,Kind du musst dich ausruhen und bleibst hier.“


,,Sophie du brauchst nicht mit. Ich will zu Tina.


Außerdem haben wir fast alle Zeitreiseringe. Das erste Gen müssen wir noch finden bevor die Bande zuschlägt. Granny…“


Mir verschwamm fast alles vor den Augen.


,,Romana hat recht. Die Zeit läuft uns davon.“,


dramatisierte es Sam noch mehr.


,,Gut. Dann soll Sophie mit dir kommen.“, sagte Granny Kopf nickend.


,,Okay.“


Während Sie am Reden waren hab ich mir den Ring an den Finger gesteckt und bin auf gestanden.


,,Komm Sophie.“


Sophie nahm meine Hand und drückte auf den Ring.


,,Romana, wie lautet dein Passwort?“


,,Durch Raum und Zeit zu reisen ist nicht schwer, denn durch das Zeitreisen ist dir Macht gegeben.“, gaben Sophie und ich zur Antwort und lösten uns mit einem rosanen Strahl in Luft auf.


Im Jahr 1998 landeten wir vor Tina. Sie saß an ihrem Schreibtisch und schrieb etwas. Dass wir neben ihr gelandet waren, hatte sie noch gar nicht gemerkt. Ihr blondes Haar wurde von dem Sonnenstrahl, der durchs Fenster kam, angeleuchtet. Tinas Körper, sowie das Gesicht und Haare sind wie meine. Kein Wunder, dass mich Lucas ständig mit ihr verwechselte. Wie Zwillinge sehen wir aus. Nur, der Haken ist, Tina wurde 1982 geboren und ich 1998. Eines gibt es noch, wir können uns nicht in der Zukunft sehen, da Tina bei einem Unfall ums Leben kommt.


Genau im Jahr 1997. Wann das sein wird? Weiß ich noch nicht. Die ganzen Canberras werden ermordet, also die einen Zeitreisering haben, genau wie Tina. Danach die anderen ohne Gen. Ich bin jetzt schon zweimal dem Tod entronnen. Das erste Mal bei der Hochzeit von Miss Mary Jane im Jahr 1770 nachdem mich ein Mann mit seinem Degen attackiert hat und das zweite Mal heute. Ausgerechnet mit Lucas war ich in einem Klassenzimmer eingesperrt. Immer retten mich meine Familie und Freundinnen. Aber welchen Zusammenhang hat Violetta mit dem Ganzen. Versteh ich irgendwie nicht. Egal jetzt. Bin ja jetzt bei Tina und Sophie passt auf mich auf.


,,Hallo Tina.“


Tina zuckte zusammen.


,,Meine Güte hast du mich erschreckt!“, rief sie als sie mich sah.


,,Und wie viele Ringe hast du schon?“


,,Bis zum Gen das 1742 geboren wurde alle. Es fehlt nur noch Louise-Marie von Preußen.“


,,Du hast ja schon viele. Wieso bist du so blass?“


,,Romana und Lucas waren in einem Klassenzimmer eingesperrt und wären fast um gekommen.“


Danke Sophie, dass du für mich redest. Ich hätte es nicht besser über meine Lippen gebracht und fühle mich auch eigentlich schwach, um darüber zu reden. Sonst rege ich mich nur wieder auf.


,,Das ist ja schrecklich. Da hattet ihr Riesenglück.


Sicherlich war es die Bande, denn die gibt keine Ruhe bis sie alle von uns ausgelöscht haben.“


,,Es war schon der zweite Versuch mich um die Ecke zu bringen.“, sprach ich.


Sophie schluckte bei diesen Worten und ich sah deutlich, dass sie es schrecklich findet, aber hat sie Angst um mich?


Wieso eigentlich? Vorher war sie nur meine Englischlehrerin. Nachdem sie ihre Erinnerungen wieder hatte und wir uns gestritten hatten vor einigen Tagen war sie etwas sauer auf mich, aber hatten uns schnell wieder versöhnt.


Sophie ist meine Tante und Tinas Mutter. Auh. Mein Kopf fing an weh zu tun. Vielleicht ist es besser, wenn ich mich wieder ins Bett und mich ausruhe. Sowie es Granny sagte.


,,Sophie, wir sollten zurück.“


,,Du musst den Schock noch verarbeiten. Komm einfach


wieder, wenn du den letzten Ring hast.“, sprach Tina.


Ich nickte.


,,Gehen wir.“


Nun drückte ich auf meinen Ring. Wenige Sekunden später lösten Sophie und ich uns in Luft auf. Beim Landen musste mich Sophie auffangen sonst wär ich umgefallen wie beim Ohnmächtig werden.


,,Danke!“


,,Kein Problem. Du bist schwach. Leg dich hin und schlaf. Wenn etwas ist ruf einfach. Bin unten bei Granny.“


,,Könntest du bei mir bleiben?“


Sophie holte tief Luft.


,,Na klar.“


Ich legte mich ins Bett. Auf mein Kissen ließ ich mich plumpsen. Ich streckte meine Hand aus und nahm Sophies Hand nachdem sie sich auf die Bettkante gesetzt hatte. Sie lächelte mich an und ich schloss meine Augen. Sofort schlief ich ein.


Ich fing an langsam mit meinen Augen zu blinzeln. Es war dunkel in meinem Zimmer. Erschrocken fuhr ich hoch und machte Licht. Ich stand auf und lief aus meinem Zimmer, nachdem ich die Tür geöffnet hatte. Der Gang war auch dunkel. Ich ging einfach zur Treppe und hinunter. Unten war es genauso dunkel. Wo sind denn Granny, Julia, Nil, Sophie und Sam? Wie Sophie und Sam sind zusammen hier? Anderer Gedanke. Ich fing an im Esszimmer zu suchen. Unten war ich dann zum Schluss im Arbeitszimmer von Grandpa. Auf einmal klingelte die Uhr und ich blickte darauf. Von dem Licht der Laterne, die durchs Fenster


schien, konnte ich die Ziffern erkennen. 3Uhr morgens.


Wo ist Granny? Schnell rannte ich die Treppe hoch und in das Schlafzimmer von Granny.


,,Granny, Hilf mir.“, rief ich.


Granny schoss sofort hoch und machte Licht. In ihrem Schlafanzug sah sie immer aus wie eine noble Dame.


,,Was ist mein Kind?“


,,War das ein Traum was passiert war heute?“, fragte ich.


,,Was mein Kind? Setz dich doch erstmal hier hin.“


Ich setzte mich auf die Kante des Bettes.


„Das mit Sophie und Sam und das in dem Klassenzimmer.“


,,Das was heute passiert ist, war echt.“


,,Heißt das ich hab nicht geträumt, dass Sophie und Sam bei mir im Zimmer waren.“


,,Sie waren bei dir im Zimmer. Sophie war nachdem Zeitsprung noch bei dir bis du tief und fest eingeschlafen bist. Sam, Julia, Nil und ich waren im Wohnzimmer und haben gewartet bis Sophie kam. Sam wollte dann nur wissen wie es dir geht. Danach ist er gleich gegangen. Kurz darauf auch Sophie.“


,,Versteh es irgendwie nicht, wegen was waren die beiden hier?“


,,Du kannst dich anscheinend an nichts erinnern.“


,,Doch, dass ich am Mittag mit Lucas gesprochen hab und dann waren wir in dem Klassenzimmer eingesperrt. Etwas später kam Rauch raus. Den Rest weiß ich nicht was passiert ist. Erst nachdem ich in meinem Zimmer erwacht bin wusste ich nicht mehr was zwischen dem Mittag und bis ich erwacht bin geschehen ist. Erzählst du es mir.“


,,Also Julia ist aufgefallen, dass du um halb eins immer noch nicht zu Hause warst. Erst hab ich gedacht du bist


zeitgereist, aber dem war nicht so, da dein Ring in deinem Zimmer lag. Sofort riefen Julia und ich bei deinen Freundinnen an. Die wussten auch nicht, wo du steckst. Danach riefen wir bei Sophie und Sam an.


Darauf kamen alle hier her. Keiner wusste, wo du warst. So fingen wir dich an zu suchen bis Pia einen Anruf bekam. Violetta sagte, sie wüsste wo du seist.


Dann sind wir sofort los. In der Schule warst du in einem Klassenzimmer eingesperrt. Mrs Ludder hat dann das Klassenzimmer aufgesperrt. Sie wollte es erst auch nicht glauben. Doch tatsächlich warst du da drin.


Lucas war ganz von den Socken. Du sahst aus wie ein lebloses Mädchen. Er trug dich raus. Sofort verständigte Mrs Ludder die Rettung. Alle dachten du seist tot, aber ich sah ein leichtes Atmen. Die Notärzte untersuchten dich währendem Lucas ohnmächtig wurde. Er kam ins Krankenhaus. Du auch, aber nach einigen Minuten durftest du nach Hause. Deswegen bist du in deinem Zimmer gelandet.“


,,War ich bei Bewusstsein, als ich aus dem Krankenhaus kam?“


,,Ja, aber du hast nichts realisiert und bist sofort wieder eingeschlafen.“


,,Also bin ich von den Toten erwacht?“


,,So ungefähr.“


Das darf doch nicht wahr sein. Ich war halb tot. Darum hab ich nichts verstanden, deswegen war Sophie so fürsorglich und wollte mit mir kommen zu Tina.


,,Jetzt leb ich schon noch oder bin ich eine Vision von dir?“


,,Warte!“


Sie kniff mir in die Hand.


,,Auh!“


,,Du bist Realität. Apropos. Bevor ich es vergesse. Lucas hat nach Hause dürfen. Der Rauch war giftig. Aber wir haben euch rechtzeitig gefunden, bevor das Gift überhaupt wirken konnte. Einige Nebenwirkungen hatte es trotzdem. Bei dir hat es zu Müdigkeit und Verwirrtheit geführt. Darum wusstest du nicht was geschehen ist. Die Nebenwirkungen sind aber vorbei.“


,,Deswegen hab ich geschlafen und hatte Kopfweh.“


,,Ja. Aber geht es dir wieder besser?“


,,Ich denke schon. Aber ich hatte Angst ich hätte das ganze geträumt. Was ist jetzt mit dem Rauch und Violetta?“


,,Der Rauch wurde entfernt durch die Polizei, aber der Täter wurde noch nicht gefunden. Violetta hat sich nicht viel dazu geäußert. Die Polizei hat uns auch befragt. Der Polizist kannte mich schon. Dieser Polizist hat damals auch die Ermittlungen durch geführt , als Grandpa ermordet wurde. Niemand glaubte mir.“


,,Du hast es gewusst, dass Grandpa ermordet wurde.“


„Als ich den Mann sah, der dich verfolgte, wusste ich, dass es derselbe ist, der immer bei Grandpa war.“


,,Wieso hast du nichts gesagt?“


,,Du warst beim Mord dabei.“


,,Als Kind?“


,,Nein durch deinen Zeitsprung.“


,,Stimmt.“


,,Du allein weißt die Wahrheit. Sag der Polizei alles.


Vielleicht glauben sie dir.“


,,Genau wie dass jedes Gen ermordet wird.“


,,Kind mach den Mörder ausfindig und bring Beweise.


Hatte eine Vision. Du wirst jedes Geheimnis lüften. Da bei Lauern aber gefahren.“


,,Du meinst die Bande will verhindern, dass es ans Tageslicht kommt was mit den Canberras passiert ist.“


,,Genau. Pass dabei gut auf dich auf. Beim Zeitreisen ist es mittlerweile auch gefährlich. Oh! Es ist schon 4.00


Uhr. Geh in dein Zimmer wieder. Ich muss weiter schlafen.“


,,Granny, ich kann nicht mehr schlafen.“


,,Dann mach deine Hausaufgaben.“


,,Okay. Dann schlaf gut.“


Granny löschte das Licht während ich das Zimmer verließ.


Eigentlich möchte ich keine Aufgaben machen. Vor meinem Zimmer blieb ich stehn. Ich soll jedes Geheimnis lösen. Mir fiel das Zimmer neben Grannys Schlafzimmer ein. Aber da kann ich jetzt nicht hin. Was hat es eigentlich mit der Hochzeit auf sich zwischen Mum und Sam. In Mums Schlafzimmer sollt ich mal. Das ist es. Ich könnte Zeitreisen. So würde ich keinen wecken. Ich lief in mein Zimmer und schloss leise die Tür. Etwas kam mir gerade in den Sinn. Sophie und Sam haben sich nach Jahren wieder gesehn. Die Blicke die sie wechselten, waren voll Liebe geprägt. Heißt das sie lieben sich immer noch. Sophie blieben ja nur die Kinder von ihm. Sophie hatte in ihrem Leben zwei Unfälle und konnte sich an nichts erinnern.


Aber ist sie auch ein Opfer der Bande? Mary war doch sehr gegen die Beziehung von Sophie und Sam. Wer ist der Mann den sie heiratete, nachdem sie fort war von den Canberras im Jahr 1997. Genau ein paar Tage später wird Tina ermordet. Rätselhaft ist, dass Sophie etwas über das Gen wusste. Ein Rätsel gibt es auch noch. An wen konnte sich Sophie schließlich erinnern nach dem Unfall vor einigen Monaten? An Tina oder mich? Vermutung ist immer noch Tina. Gibt es zu allem einen Zusammenhang? Ich muss es unbedingt herausfinden. Woher wusste die Bande von Tina? Ich reise in die Jahre und finde jetzt jedes Detail über Sophies Leben raus. Von der Geburt bis zum Unfall im Jahr 2014. Sebastian hatte mir zwar etwas über den Unfall erzählt, aber noch nicht alles. Vor allen Dingen wie sie reagiert auf Mum, wenn ich in der Stadt zur Schule geh. Sophie ist meine Tante, aber dies muss ich tun, um dem Geheimnis auf die Spur zu kommen. Die Geburt von Tina kenn ich schon sowie den Unfall und wie sie bei uns gewohnt hat auch. Aber was zwischen Tina und ihr war weiß auch keiner. Nur Tina selbst. Was weiß Tina über ihre leibliche Mutter? Ich reise ins Jahr 1963. Das Geburtsjahr von Sophie. Der 22. April. Ich drückte auf meinen Ring. ,,Romana, wie lautet dein Passwort?“ ,,Durch Raum und Zeit zu reisen ist nicht schwer, denn durch das Zeitreisen ist die Macht gegeben.“ Mit einem rosanen Strahl löste ich mich in Luft auf.


Als ich landete wurde ich fast erschreckt von Granny sie stand mit dem Rücken zu mir. Bei Ihrem Schrei hätte ich fast los gerufen. Aber wollte sie nicht erschrecken. Der Raum kam mir zwar bekannt vor, aber der war irgendwie anders. Die Küche ist sehr im 60er Stil angepasst. Granny sieht sehr jung aus. Ihr schwarzes Haar war zusammen gebunden. Noch ein Schrei erklang wieder. Granny hielt sich an der Küchenablage fest. Ich lief sofort zu ihr hin.


,,Kann ich Ihnen helfen, Mrs Canberra?“, fragte ich.


,,Wer sind Sie?“


,,Romana Canberra.“


,,Canberra? Aaaa!“


,,Keine Zeit für Erklärung Sie brauchen einen Arzt.“


Granny nickte bloß.


,,Ich ruf einen Arzt.“


Ich drehte mich um. In dem Moment kam Grandpa.


,,Charlotte.“


,,Es ist soweit.“, gab sie darauf.


,,Wer sind Sie?“


Ich streckte meine Hand, wo der Ring drauf war vor.


,,Der rosane Stein.“


,,Keine Zeit jetzt für eine Erklärung. Ihre Frau bekommt ein Kind.“


Wieso ich meine Großeltern siezte war ein bestimmter


Grund, da Granny mich noch nie gesehen hatte und weil sie noch jung sind. Grandpa nickte und nahm seine Frau.


Ich folgte ihnen. Vor dem Haus stand ein VW Käfer. Wow!


Ich wusste gar nicht, dass Grandpa so ein Auto besaß.


Granny setzte er auf die Breifahrerseite.


,,Wollen Sie mitfahren?“, fragte Fritz Canberra.


,,Ja gern.“


Ich stieg ein. Grandpa fuhr los. An das musste ich mich erst gewöhnen das Grandpa Auto fuhr und an diesen Fahrstil. Die Straße war sehr belebt überall Menschen. Der Verkehr war noch ruhiger als in der Stadt. Es staute sich und Hupen der Autos waren zu hören. Mich erinnerte es an den Zeitsprung ins Jahr 1982. Total ein Unterschied zu dem hier. Nach einer guten viertelstündigen Autofahrt waren wir im Krankenhaus. Granny hatte schon sehr starke Wehen. Schnell rannten wir ins Krankenhaus. Am Schalter waren mehrere Leute.


,,Notfall. Das Kind kommt.“, rief Fritz.


,,Guten Tag Mr…“


,,Canberra.“


,,Mr Canberra. Wir werden Ihre Frau gleich in den Kreissaal bringen. Lucia bring Mrs Canberra dort hin.“,


rief die Dame am Schalter der anderen Frau zu.


Lucia lief mit Granny den Gang hinab.


,,Mr Canberra Sie können im Wartezimmer Platz nehmen. Wir werden Sie informieren.“


Grandpa und ich setzten uns ins Wartezimmer. Nach wenigen Minuten fragte er mich: ,,Wer sind Sie?“


,,Ich bin Romana Canberra.“


,,Canberra? Das ist interessant.“


,,Ja.“


,,Darf ich fragen von wem Ihr den Ring habt?“


,,Von meinem Grandpa. Nur leider konnte er mich nicht in alles einweihen.“


,,Wer ist dein Grandpa?“


,,Das kann ich hier jetzt nicht sagen. Bräuchte einen Zettel.“


Grandpa gab mir den Zettel sowie einen Stift die auf dem kleinen Tisch lagen. Ich schrieb was drauf. Paar Sekunden später las es Grandpa.


,,Aus welchem Jahr?“


Ich nahm den Zettel und schrieb wieder darauf.


,,Oh dann haben Sie ein Gen. Von wen sind Sie das Kind?“


,,Das werden Sie alles im Jahr 1998 erfahren, denn dort sehen wir beide uns wieder. Wenn Sie mich entschuldigen würden. Müsste dringend auf die Toilette.“


Mit einem Nicken von ihm erhob ich mich. Ich lief aus dem Wartezimmer. Anstatt aufs WC zu gehen spazierte ich zum Kreissaal. Eigentlich will ich ja wissen was mit Sophie wirklich geschehen ist. Ich kam zufälliger weise an dem Raum vorbei, wo die Kinder gewaschen wurden.


Nun sah ich wie eine Ärztin ein Baby dorthin trug. Diese Frau kam mir irgendwie verdächtig vor. Ich schlich ihr nach. Sie tauschte die Kinder aus. Auf dem kleinen Zettel stand Mrs Canberra und an dem anderen Mrs Bauer. Moment der Name sagt mir was. Die Ärztin ging an mir vor-


bei, ohne mich zu bemerken. Ich sah die Babys an und merkte das Problem sofort. Das eine Baby war tot und das andere lebte. Das ganze mit der Adoption für Sophie war


gelogen, genau wie das mit dem Findelkind. Von wegen Granny hat das Kind verloren. Die Kinder wurden vertauscht. Geplant oder versehnlich? Vermute geplant. Hatten die Canberras streit mit den Bauers? Schnell rannte ich der Ärztin hinter her. Die Ärztin fand ich sofort wieder.


Sie befand sich bei Mrs Bauer. Die Tür war angelehnt, aber ich hörte was sie sprachen.


,,Hat es geklappt?“, fragte eine Frauenstimme.


,,Ja, Mrs Bauer. Mit Ihrem Kind ist alles in Ordnung.“


,,Das freut mich zu hören. Nun wird Charlotte meine Rache spüren. Für das, dass sie mir Fritz weg geschnappt hat an jenem Tanzabend.“


Ich schluckte. Jetzt wusste ich was Granny zu meinte wegen Mary. Arme Sophie. Die Bauers haben sogar selbst an Sophie die Rache gezeigt. Muss unbedingt davon Granny erzählen in der Zukunft. Die Ärzte hatten gelogen. Mary Bauer ist eine schreckliche Mutter. Sie lässt ihr Kind ermorden dafür nimmt sie das lebendige Kind von Granny.


Und das tote Kind gibt sie Granny. Mir kam das von Anfang an so komisch vor mit der Adoption. Genau wie das mit dem Findelkind. Ich muss unbedingt nach sehen auf den Blättern. Deswegen hat Granny selbst Grandpa erst nicht geglaubt, dass Sophie ihre Tochter ist. Schnell weg hier bevor die Ärztin merkt, dass jemand ihr gefolgt ist.


Ich lief zurück zum Wartezimmer. Dort saß immer noch mein junger Grandpa. Bald wird ihm die Schocknachricht übermittelt. Soll ich ihm es sagen? Noch nicht jetzt im Jahr 1998 werde ich es ihm sagen. Oh Mist! Mein Ring fing an zu blinken. Irgendjemand muss mich suchen in der Zukunft. Ich drückte. In weniger als einer Minute löste ich mich in Luft auf.


Ich landete im Jahr 2014 in meinem Zimmer. Mittlerweile war es hell geworden. Nun sah ich auf die Uhr. 8.30. Wie lang war ich in der Zeit? Ich zählte. Um 4.20 bin ich gesprungen. 1,2,3,4. Im Ernst. 4 Stunden. Moment solang war ich doch nicht fort. Oder doch. Die Tür sprang auf.


,,Hab ich es doch gewusst.“, rief Julia. Kein Wunder, wieso ich zurück befördert wurde.


,,Was?“


,,Na dass du in der Vergangenheit warst und nicht beim Hausaufgaben machen, wie Granny sagte.“


,,Oh. Da hast du recht.“


,,Bin aber froh dass du lebst.“


„Wirklich.“


,,Jeep.“


,,Kommst du auch runter zum Frühstück?“


Mein Magen knurrte gerade. Kein Wunder. Hab ja seit gestern in der Pause nichts mehr gegessen.
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